
Karnevalsgesellschaft Hau-Ruck Saarburg 1953 e.V.
                                                                                             Saarburg, im Oktober 2003

B u r e s c h e
Liebe Hau-Ruckler,

Saarburg, im Dezember 2003

Liebe Hau-Ruckler!

Kurz vor Weihnachten informieren wir unsere Mitglieder noch einmal mit der letzten Buresche im Jahr 2003. 

Nachdem wir am 15. November mit der Rekordbeteiligung von 140 Gästen eine wunderschöne Sessionseröffnung
(siehe Bericht) auf der Saarburg feiern konnten, laufen die Vorbereitungen für die Kappensitzungen auf Hochtouren.
Es vergeht keine Woche, in der nicht mindestens ein bis zwei Sitzungen und sonstige Termine stattfinden. Der
Rohbau des Bühnenbildes ist schon fast fertig und alle Aktiven bereiten sich auf ihren Auftritt vor. Wer noch nicht
mit Arbeit bedacht ist, meldet sich bitte bei seinem Team-Leiter. 

Wie Ihr der letzten Buresche bereits entnehmen konnten, findet der interne Karten-vorverkauf am Freitag dem 16.
Januar 2004 im Saarhotel Jungblut statt. Die Mitglieder-versammlung der Gesellschaft hat einen, zur gerechteren
Verteilung der Karten, geänderten Kartenvorverkaufs-Modus beschlossen (hierzu später mehr). Ich hoffe, dass so
für alle ein stressfreier Kartenvorverkauf möglich wird.

In der Hoffnung auf Eure tatkräftige Unterstützung zur Vorbereitung und Durchführung der Kappensitzungen 

wünsche ich Euch eine ruhige und besinnliche Weihnacht und einen guten Start ins neue Jahr.

Roland Hoffmann
- Präsident -

Nachruf

In tiefer Betroffenheit und Trauer nimmt die Karnevalsgesellschaft
Hau-Ruck Saarburg 1953 e.V. Abschied von ihrem Ehrenpräsidenten

Alfred Arend

Alfred Arend trat 1957 in die Karnevalsgesellschaft ein, bereits ein Jahr
später wurde er zum Geschäftsführer des Vereins gewählt. Im Jahre
1970 wurde ihm dann das Amt des Präsidenten der Gesellschaft ange-
tragen, welches er bis 1983 mit unermüdlicher Einsatzfreude, mit Elan
und großem Geschick stets zum Wohle des Vereins ausgeübt hat. 

Mit seiner Autorität und Fähigkeit, motivieren und begeistern zu
können, führte er die KG Hau-Ruck zu einer anerkannten und erfolgre-
ichen Karnevalsgesellschaft, die in Saarburg und darüber hinaus einen
festen Platz in der Kultur- und Brauchtumspflege hat.

In Anerkennung seiner überaus verdienstvollen Arbeit wurde Alfred
Arend im Jahre 1984 zum Senator und 1989 zum Ehrenpräsidenten der
Gesellschaft ernannt. Der Bund Deutscher Karneval würdigte sein
Engagement mit der Verleihung des Verdienstordens in Gold.

Die Karnevalsgesellschaft Hau-Ruck dankt Alfred Arend für sein
jahrzehntelanges  Schaffen zum Wohle des Vereins. Wir werden Ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Bekanntmachung des Humor-Fürstentums Saarburg 

Der erfolgreiche Catering-Service der KG Hau-Ruck wurde von dem Fürsten Rolo von Hoffnungslos auf Grund
seiner Erfahrung und Leistung in der Humor-Cuisine zum höchstpersönlichen, fürstlichen Service- und
Küchendienstleister am Hofstaat des Humor-Fürstentums Saarburg ernannt. 

Fürst Rolo von Hoffnungslos und seine Ratsmitglieder sind überzeugt, dass das „Essen und Trinken am Hofe“
eine neue Herausforderung für den bewährten Service- und Küchendienstleister der KG Hau-Ruck darstellt. Die
hohen Bewirtungsansprüche der adligen und prominenten Humorgäste während der angesagten 4 Defilees in der
Session 2004 sollen mit dem neuen Service- und Küchendienstleister meisterlich gelöst werden. 

Daher ist die Ausweitung des Dienstleistungssektors  „Essen und Trinken am Hofe“ im vollen Gange. Unter ande-
rem dürfen die Dienstleistungsfachkräfte in der Session 2004 erstmals ein einheitliches Schürzenoutfit bei Hofe
tragen.

Möchten Sie Dienstleistungsfachkraft am souveränen Hofstaat des Humor-Fürstentums unter der Herrschaft des
Fürsten Rolo von Hoffnungslos werden? 

Niemals zuvor hatten Sie die Möglichkeit, im Schatten des Adels und der Prominenz zu stehen und hinter die
Kulissen und Geheimnisse des fürstlichen Service- und Küchendienstes zu schauen. Zwar bieten wir viel Arbeit
und wenig Lohn, aber dafür umso mehr Spaß und Humor.

Bitte nutzen Sie den beigefügten Anmeldebogen. Füllen Sie einfach das Formular in aller Ruhe aus und senden
Sie es bis zum 31.12.2003 an nachstehende Adresse.

Hans-Günter Petry
Güterstraße 2
D-54439 Saarburg-Beurig
Tel.:06581 / 7146 (Anrufbeantworter)
Fax.:06581 / 995488
e-mail: HG-B.Petry@t-online .de



Hau-Ruck gründet Saarburger Humor-Fürstentum  

SAARBURG. Pünktlich zum Beginn der fünften Jahreszeit erfolgte am 15.11. in einem ergreifenden närrischen
Festakt die Gründung des „Klein-Fürstentums Saarburg“, einer autonomen Narrenmonarchie mit royalistischem
Grundgesetz. 

Auf der „Saarburg“, also an historischer Stätte, empfing der Souverän des Humor-Fürstentums, Fürst Rolo von
Hoffnungslos, Earl of Narhalla und Marquis de Soulac, mit seinem närrischen Hofstaat mehr als 150 geladene „Hau-
Ruck-Neubürger“, die zuvor begleitet von Hörnerklang auf herrlich illuminiertem Burgbergweg die Zollschranken
des neuen Fürstentums passiert hatten, und hieß alle auf rotem Teppich herzlich willkommen. 

Nachdem der Hofchronist, Baron Beurig von Quetsch und
Quatsch, kurz die Geschichte und das Entstehen des
Humor-Fürstentums Revue passieren ließ, stellte der
eigens zitierte Hofheraldiker Graf Peter von Staadt
gegenüber Serrig das neu entworfene Gründungswappen
des Monarchentums vor. Desweiteren wurde verkündet,
das als Höhepunkt der blaublütigen Narrenzeit das
jährliche Adelstreffen der europäischen Fürstenhäuser
2004 in Saarburg stattfindet. Am 31. Januar, 7. Februar, 13.
und 14. Februar lädt dann das närrische Monarchentum die
Reichen und Schönen der Welt zu einem königlichen
Defilee in „Hildebrandt´s Castle“ in die Heckingstraße ein
(Näheres unter www.hauruck-saarburg.de).

Es folgte dann der eigentliche Akt der Staatsgründung,
bei dem Narrenfürst Rolo von Hoffnungslos folgendes
Grundgesetz feierlich unterzeichnete:

„Im Bewusstsein unserer Verantwortung vor Gott
Jokus und allen Narren, von dem Willen beseelt, als
humoristisches Glied in einem vereinten Europa dem
Lachen in der Welt zu dienen, hat sich das närrische
Hau-Ruck-Volk aus Saarburg entschieden, sich seinen
historisch-aristokratischen Wurzeln zu erinnern und in
der Zeit vom Elften des Elften bis zum darauf folgen-
den Aschermittwoch das närrische Klein-Fürstentum
Saarburg zu gründen.
Möge diese Neugründung förderlich sein, dem när-
rischen Leben in und um Saarburg die Krone auf zu setzen. Helfe sie uns,  unsere Gäste aus nah und fern vortreff-
lich zu unterhalten, und somit mehr Heiterkeit, Frohsinn und Humor unter das Volk zu bringen, um miesmacherische
und querulantische  Auswüchse in die Schranken zu verweisen. Wir geloben, das oberste Staatsziel, nämlich -
Frohsinn und Humor zu verbreiten, stets zu verfolgen“.

Mit dem prächtigen Feuerwerk
„Burg in Flammen“ wurde die
Gründungszeremonie feierlich
beendet und der närrische Hof-
staat zog sich mit allen Neu-
bürgern in das Burgrestaurant
zurück, wo noch bis spät in die
Nacht das „Klein-Fürstentum“
angemessen gefeiert wurde.

Hau-Ruck-Royal...
Adel verpflichtet!

Der interne Kartenvorverkauf

Am Freitag, dem 16. Januar 2004 findet im Saarhotel Jungblut um 19:00 Uhr der interne Kartenvorverkauf statt.
Um einen stressfreien Vorverkauf zu gewährleisten, hat die Mitgliederversammlung einstimmig folgenden neuen
Ausgabemodus beschlossen.

1. Der eigentliche Vorverkauf beginnt wie gehabt um 19:00 Uhr. Ab 17:30 Uhr kann jedes aktive und jedes inakti-
ve Mitglied eine Losnummer ziehen. Um 19.00 Uhr beginnt dann der Vorverkauf in der numerischen Reihenfolge
der gezogenen Lose. Die Person mit der Nummer 1 beginnt dann um 19:00 Uhr mit dem Vorverkauf. 

2. Es ist also bei diesem Modus vollkommen egal, wann die Nummer der Reihenfolge aus dem Lostopf gezogen
wird, ob schon um 17.30 Uhr oder erst kurz vor 19.00 Uhr! Somit ist für alle Hau-Ruckler die gleiche Chance gege-
ben an Karten für eine Kappensitzung zu kommen, ohne das man schon am frühen Nachmittag im Lokal sitzen
muss, oder unter Zuhilfenahme der „Ellbogen“ eine Startnummer ergattert.

3. Für diejenigen, die erst nach 19:00 Uhr im Saarhotel eintreffen, werden dann höhere Startnummern in der
Reihenfolge des Eintreffens verteilt, die dann nach den „regulären“ Losnummern aufgerufen werden.

4. Wie auch in den letzten Jahren können pro anwesendes Mitglied 6 Karten abgegeben werden. Wir bitten um
Verständnis, dass Kartenkontingente grundsätzlich nicht übertragbar sind. 
Bitte überlegt auch, ob es überhaupt Sinn macht für Gruppen über 10-12 Personen zusammenhängend Karten zu
erwerben. Bleibt flexibel und legt euch wenn möglich nicht im Voraus auf nur einen Sitzungstermin fest. 

5. Wollen jedoch mehrere Mitglieder zusammenhängend mehrere Karten erwerben, kann eine gemeinsame
Losnummer gezogen werden.

6. Bitte seit auch etwas zurückhaltender mit der Zusage für Freunde und Nachbarn im internen Vorverkauf Karten
zu „besorgen“. 
Verweist bitte auf den offiziellen Vorverkauf, der am Sonntag, dem 18. Januar 2004 ab 10:00 Uhr im Bistro
„On the Green“ und im „Saarhotel Jungblut“ stattfindet.

7. Die herzliche Einladung an ALLE Hau-Ruckler zum Kartenvorverkauf gilt selbstverständlich auch für die anste-
henden Arbeiten in Deko-, Bühnen und Nähwerkstatt, für die Vorbereitungen in der Stadthalle sowie für die viel-
fältigen Aufgaben hinter, auf und vor der Bühne während der Kappensitzungen. Bitte denkt an die, die bereits seit
Wochen und Monaten planen, proben, basteln, nähen und arbeiten. Nur mit Euer aller Unterstützung können wir auf
weiterhin unserem Niveau und unseren Ansprüchen gerecht werden! Die Möglichkeit der Teilnahme am internen
Kartenverkauf sollte daher auch in Verbindung mit der Bereitschaft zur tätigen Mithilfe gesehen werden!!

Wir hoffen, dass mit diesen Änderungen ein angenehmer für alle stressfreier Kartenvorverkauf ablaufen kann und
der Abend von allen Mitgliedern für ein gemütliches Beisammensein zum Wohle des Vereins genutzt wird.

WICHTIGE TERMINE
ZUM VORMERKEN

16.01.2004 interner Vorverkauf
18.01.2004 offizieller Kartenvorverkauf

ab 19.01.2004 Aufbau
28./29.01.2004 Generalprobe

31.01.2004 1. Sitzung
07.02.2004 2. Sitzung
13.02.2004 3. Sitzung
14.02.2004 4. Sitzung


